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Mer SM Wh Wirtschaft
Verl in , 7. Juli. Auf der Konferenz der Reichsstaklhalker

am 6. Iuli machte Reichskanzler Adolf Hikler grund¬
legende Ausführungen über die Einstellung der national¬
sozialistischen Skaakspoliiik zur Wirtschaft .
Der Reichskanzler ging davon aus, daß die politischen Parteien
jetzt endgültig beseitig ! feien . Dies sei ein geschichtlicher Vorgang,
dessen Bedeutung und Tragweite man sich noch gar nicht bewußt
geworden sei. Wir müssen jetzt die letzten lleberreste der Demo¬
kratie beseitigen , insbesondere auch die Methoden der Abstimmung
und der Mehrheitsbeschlüsse , wie sie heute noch vielfach bei den
Gemeinden, , in wirtschaftlichen Organisationen und Arbeits-
ausschüssen Vorkommen , und die Verantwortung der Einzelpersön-
lichkeik überall zur Geltung bringen.

Der Erringung der äußeren Macht muß die innere Er¬
ziehung der Menschen folgen . Man muß sich davor hüten,
rein formale Entscheidungen von heute auf morgen zu fällen und
davon eine endgültige Lösung erwarten . Die Menschen vermögen
leicht die äußere Form in ihre eigene geistige Ausprägung umzu¬
biegen. Man darf erst umschalten , wenn man die geeigneten per-
sonen für die Umschalkung hak. Es sind mehr Revolutionen im
ersten Ansturm gelungen̂ als gelungene aufgesangen und zum
Stehen gebracht worden. Die Revolution ist kein permanenter
Zustand , sie darf sich nicht zu einem Dauerzustand ausbilden.
Man muß den sreigewordenen Strom der Revolution in das
sichere Bett der Evolutionen hinüberleiten. Die Erziehung der
Menschen ist dabei das wichtigste. Der heutige Zustand mutz
verbessert und die Menschen , die ihn verkörpern, müssen zur
Mtionalsozialistischen Staaksaussassung erzogen werden. Man
dsrs daher nicht einen Wirtschaftler absehe n,

me nn er ein guter Wirtschaftler , aber noch kein
Nationalsozialist ist ; zumal dann nicht , wenn
der Nationalsozialist , den man an seine Stelle
seht , von der Wirtschaft nichts versieht » In der
Wirtschaft darf nur dag können ausschlaggebend sein.

Die Aufgabe des Nationalsozialismus ist die Sicherstellung der
Entwicklung unseres Volks . Man soll aber nicht herum¬suchen , ob noch etwas zu revolutionieren i st» son¬dern wir haben die Aufgabe , Position um Position zu sichern, um
sie zu halten und allmählich muskergüliig zu besehen . Wir müssendabei unser Handeln auf viele Iahre ein stellen und in
ganz großen Zeiträumen rechnen . Durch theoretische
Gleichschaltung aber wird keinem Arbeiter Brot .Die Geschichte aber wird ihr Urteil über uns nichtdarnach obgeben , ob wir möglichst viele Wirt -
schafkler abgeseht und eingesperrk haben , son¬dern darnach , ob wir es verstanden haben , Arbeit
zu schaffen . Wir haben heute absolut die Macht , uns überall
ducchzusetzen. Aber wir müssen die abgesehten Menschen auch
durch bessere ersehen können . Der Wirtschaftler muß in ersterReihe nach seinen wirtschaftlichen Fähigkeiten beurteilt werden,und wir müssen selbstverständlich die wirtschaftliche Apparatur in
Ordnung halten. Mit Wirtschaftskommissionen . Or-
ganisationen . Konstruktionen und Theorien wer¬de n w i c d > e Arbeitslosigkeit nicht beseitigen . Eskommt jetzt nicht aus Programme und Ideen , sondern auf das
tägliche Brot für 5 Millionen Menschen an. Die Wirtschaftist ein lebendiger Organismus , den man nichtmit einem Schlag verwandeln kann . Die Wirtschaftvaut sich nach primitiven Gesehen auf. die in der menschlichen
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Der englische Zeitungskönig Lord Rothermere sprach in einem
Interview mit einem Vertreter der kopenhagener Zeitung „Ek-
slrabladel" seine rückhaltlose Bewunderung für Adolf Hikler aus.

Wegen beleidigender Aeußernngen gegen den preußischen Mi¬
nisterpräsidenten Göring wird von den schwedischen Gerichtsbehör¬
den gegen das kommunistische und das syndikalistische Organ in
Stockholm vorgegangen werden.

Das Reichsgericht verwarf die von dem früheren Fabrikanten
Dr . Rudolf Zöpprih gegen das Urteil des Landgerichts Lllwangen
vom 24. März 1932 eingelegte Revision als unbegründek.

In dem Prozeß gegen den Telegraphenoberbausührer Gensicke
und den Tiefbauunkernehmer Wilhelm Schwerdlseger wurde Gen¬
sicke zu insgesamt 2 Jahren Zuchthaus, Schwerdlseger zu 2 Iah-
ren Gefängnis verurteilt .

In der Ireitagsihung des monetären Unterausschusses führte
der deutsche Delegierte Dr . Berge r aus, Deutschland habe seine
eigenen Erfahrungen mij der ünstabilität der Währungen ge¬
macht . Man werde daher verstehen , dätz Deutschland den größten
Wert auf eine schleunige Skabiliüerung der Währungen lege.

Im Währungsausschuß wurde ein Vorschlag , die Arbeiten
fortzusehen, mit 25 gegen 15 Stimmen angenommen.

Eine neue Ausgabe des „Vorwärts " wird auch in Dänemark
herausgegeben.

^

Müller oberster Kirchenleiier in Preußen
Berlin , 7 . Juli . Der Kommissar für die evangelischen

Landeskirchen in Preußen , Jäger , erläßt folgende An¬
ordnung : „ 1 . Meine heute bei mir versammelten Bevoll¬
mächtigten aus ganz Preußen berichten übereinstimmend von
dem gewaltigen Widerhall , den das Werk der Hilfe des
Staats '

zur Selbsthilfe der Kirche im Kirchenvolk gefunden
hat . 2 . In Weiterführung des gemeinsamen Werks aller
zum Neubau der deutschen Evangelischen Kirche willigen
Kräfte übertrage ich auf den Herrn Bevollmächtigten des
Herrn Reichskanzlers, Wehrkreispfarrer Müller , im Ein¬
verständnis mit ihm das Recht der Obersten Kirchenleitung
der Ev . Landeskirche der Altpreußifchen Union.

" -

Urlaubsregelung für den deutschen Arbeiter
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Vom Treuhänder der Arbeit für da? Wirtschaftsgebiet

Südwest wird uns geschrieben :
Die Veröffentlichungdes Leiters des Tarifamts der deut¬

schen Arbeitsfront über die Urlaubsregelung für den deut¬
schen Arbeiter im Jahr 1933 hat infolge eines sinnstörenden
Schreibfehlers zu einer großen Beunruhigung der Arbeiter¬
schaft geführt. Die berichtigte Fassung vom 14. Juni 1933
lautet :

1 . Für das Jahr 1933 darf die Urlaubsdauer gemäß den
Vereinbarungen für das Jahr 1932 nicht gekürzt werden.

2 . In jedem Fall ist für die Urlaubszeit, soweit nicht ver¬
traglich etwas anderes vereinbart ist, der volle un¬
gekürzte Wochenlohn unter Zugrundelegung der
48 Stundenwoche zu zahlen, wenn nicht seit längerer
Zeit verkürzt gearbeitet wurde.

Demnach gilt als Grundsatz für die Urlaubsregelung im
Jahr 1933 , daß der Urlaub gegenüber 1932 keine Kür¬
zung erfahren soll . Soweit 9or dem 20. Mai 1933 , als dem
Tag des Inkrafttretens des Gesetzes über Treuhänder der
Arbeit, tarifoertraglichs Vereinbarungen über die Urlaubs¬
regelung für 1933 abgeschlossen worden sind, sind diese maß¬
gebend . Liegen keinerlei tarifvertragliche Vereinbarungen
vor , so gilt als Richtlinie , daß bei Vollarbeit derUrlaubs -
tag zu 8 Stunden anzusetzen ist . Hat der Betrieb seit
längerer Zeit verkürzt gearbeitet, so kann eine andere Re¬
gelung getroffen werden. Sie bedarf jedoch zur Erlangungder Rechtskraft der Genehmigung durch den Treuhänder der
Arbeit.

Rundschreiben an die Kulimmisterien
Berlin . 7 . Juli . Der Reichsminister für Volksaufklärung

und Propaganda hat in einem an die Kultusverwaltungen
der Länder gerichteten Rundschreiben gebeten , die von dem
preußischen Kultminister für die Programmsrage im Kon-
zertwesen Preußens bestimmte Kommission , die sich aus an¬
erkannten Musiksachverständigen zusammensetzt , auch für di»
Programmgestaltung in auherpreußischen Ländern anerken¬
nen M wollen.

f Marxistische AerzLezentrale ausgehoden
k- Berlin , 7 . Juli . Unter dem Namen „Beratungsstelle für
ßlerzte " hatte sich in Berlin eine Bereinigung marxistischer ,
kommunistischer und anarchistischer Aerzte aufgetan , von
Heren Bestehen nationalsozialistische Aerzte erst durch Zufall
Kenntnis erhielten. Es wurde sofort Anzeige beim Geheimen
Staatspolizeiamt erstattet. Heute morgen um 6 Uhr wurden
rund 30 marxistische Aerzte verhaftet und Material beschlag¬
nahmt , das beweist , daß die „Beratungsstelle für Aerzte'
ein staatsfeindliches Unternehmen darstellte ,
das in gewissem Sinn u . a . auch ein Mittelpunkt zur Ve r-
breitung von Greuelpropaganda war - Di«
Geheimorganisation war in Verbindung mit der jüdischen
Gemeinde zu Berlin aufgezogen worden.

Paker Strathmann verhaftet
Berlin . 7 . Juli . Die „Germania " teilt mit , Vater Fran¬

ziskus Strathmann , der Führer des vor wenigen Ta« ,
gen aufgelösten Friedensbunds deutscher Katholiken , s «t
Kostern auf Veranlassung der politischen Polizei verhaftet
worden. - ^

Empfang evangelischer kirchenvei/reker bei Dr . Frick
Berlin , 7 . Juli . Entsprechend dein ihm durch den Reichs¬

kanzler übermittelten Auftrag des Reichspräsidenten empfing der
Reichsinnenminister Dr . Frick die Vertreter der evangelischen
Kirche der altpreußischen Union, Vizepräsident des Oberkirchen -

ats v . Hundt , Generalsuperintendent v . Karow , Geheimer
und Oberkonsistorialrat v . Karnat und Kvnsistorialrat O . Hen -
selmann Der Minister nahm die Darlegungen der Kirchen¬
vertreter über die Beurteilung der tatsächlichen und rechtlichen
Lage entgegen und gab der Erwartung Ausdruck , daß es mit
Unterstützung aller Beteiligten gelingen möge , den Frieden in¬
nerhalb der evangelischen Kirche baldigst wiederherzustellen. Er
ist zu hassen , daß dieses Ziel durch weitere Verhandlungen in
Kürze erreicht wird .

Die Entwicklung in Oesterreich
Berlin , 7. Juli . Die Reichspressestelle der NSDAP, bat heuteden österreichischen Landesinspekteur der NSDAP. , Abg. Ha -

dicht , sie üb ^r die weitere Entwicklung der Lage in Oesterreich
zu unterrichten. Einleitend erklärte der Pressechef der NSDAP .,Dr . Otto Dietrich , eine Einigung mit der österreichischen Regie-
rung und ihren Organen sei restlos unmöglich . Jedes
Friedensangebot an Oesterreich werde deshalb von der NSDAP,als ein Dolchstoß betrachtet. Reichstagsabgeordneter Habicht schil¬derte das politische und wirtschaftliche Werden der Republik
Oesterreich und die Anschlußbestrebungen . Die Erhaltung und der
Gewinn dieses urdeutschen Landes, so sagte u . a . Habicht , wird
das Ziel des deutschen Menschen sein . Eine Einbeziehung Oester -
reichs in dos Reich ist heute leider unmöglich . Wir brauchen diese
Einbeziehung auch nicht . Es genügt dem deutschen und dem
deutsch-österreichischen Volksgenossen , daß die innere Ueberein -
stimmung zwischen den beiden Staaten herbeigeführt ist . Denn
dann ist der formelle Anschluß bedeutungslos.

Unruhen in einer algerischen Stadt
Oran , 7. 3uli. In der Stadt Tlemcen veranstalteten viele

Hunderte mit Totschlägern bewaffnete Eingeborene Kund¬
gebungen gegen die Juden . Mehrere Läden wurden gsplün.
vert. Die Gendarmerie in Tlemcen wurde verstärkt.

Württemberg
Arbeitsmarkt im Bezirk SüdwestdeutschlanÄ

Arbeftsmarkt im Bezirk Südwestdeutschland
Am 30 . Juni standen in der versicherungsmäßi -

gen Arbeitslosenunterstützung 26 807 Personen
( 19 777 Männer, 7030 Frauen) , in der Krisenfürsorge
78 292 Personen (62 454 Männer , 15 838 Frauen ) . Die Ge¬
samtzahl der Hauptunterstützungsem-pfünger ist um 267 ober
um 0,2 v . H . , nämlich von 105 366 auf 105 099 Personen
(82 231 Männer, 22 868 Frauen) gefallen . Davon kamrn
auf Württemberg 41255 gegen 41 452, auf Baden
63 844 gegen 63 914 am 15 . Juni . Im Gesamtbezirk des
Landesarbeitsamts Süd -Westdeutschland kamen am 30 . Juni
1933 auf 1000 Einwohner 20,9 Hauptunierstützungsemp.
fänger in der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge.
Dazu kamen auf 1000 Einwohner noch 15,1 Wohlfahr. s-
erwerbslose: nach dem vorläufigen Ergebnis der Zählung
vom 30 . Juni 1933 waren 75 987 Arbeitslose in der öffent¬
lichen Fürsorge unterstützt . Die Gesamtzahl der bei den
württembergischen und badischen Arbeitsämtern vorgemerk-
ten Arbeitsuchenden belief sich am 30 . Juni 1933
auf 274 673 Personen , 214 547 Männer und 60 126 Frauen.
Davon Samen auf Württemberg und Hohenzol -
lern 105 966 (83 971 Männer und 21 995 Frauen) und auf
Baden 168707 (130576 Männer und 38131 Frauen) .
Von den Arbeitsuchenden waren 253 338 als arbeitslos
anzusehen und Mar 94 452 in Württemberg und
158 886 in Baden .

„ Die Hölle auf dem Heuberg "
Das Pariser Blatt „La Republique" veröffentlicht den

MLrM aus dM KMLeutratioLßlgger Heut,?!- ,



entlassenen tschechoslowakischen Staatsangehörigen , der die
Kefangenenverhältnisse auf dem Heuberg in den schwärzesten
Farben malt und sie als grausamer und raffinierter schildert,
als sie in Len „berühmten " Gefangenenlagern Sowjetruß¬
lands sein können . Nach der Darstellung des Tschechen wäre
der Heuberg , mindestens für die „ Gefangenen der dritten
Klasse"

, in der sich nach feiner Angabe die als „unverbesser¬
lich " angesehenen Führer der marxistischen Parteien als eine
Hstarteranstalt , er nennt das Konzentrationslager denn auch
die „Hölle vom Heuberg " .

Daß ein Pariser Blatt solch blühenden Blödsinn auf - ,
nimmt , ist weiter nicht verwunderlich , denn der französischen
Presse kommt alles gelegen , was in die wohlberechnete Ein¬
kreisungshetze gegen Deutschland paßt . Was man aber nicht
verstehen kann , ist das , daß der tschechoslowakische Konsul in
Stuttgart nicht von sich aus derartigen gemeinen Lügen
entgegentritt , denn er war seinerzeit ebenfalls zum Besuch
des Heubergs eingeladen und konnte sich mit den andern
zahlreichen Gästen und Journalisten von der geradezu vor¬
bildlichen Einrichtung des Lagers und der durchaus outen
Behandlung und Verpflegung der unfreiwilligen Insassen
durch eigene Anschauung überzeugen .

Stuttgart . 7 . Juli .
Bischof I) . Sproll im Innenministerium . Wie das D -V .

mittelst , hatte am Donnerstagnachmittag Bischof O . Sproll
von Rottenburg mit dem Innenministerium und der Leitung
der württ . politischen Polizei eine Aussprache über die Vor¬
gänge , welche in letzter Zeit die katholischen Organisationen
betroffen haben .

Neuordnung bei den RUlchverwertungsbekrieden. Der
Staatskommissar für Landwirtschaft hat angeordnet , daß
alle Milchverwertungsbetriebe , die nicht auf der Rechts¬
form einer eingetragenen Genossenschaft ausgebaut sind —
sogenannte freie Vereinigungen — in aller Bälde in ein¬
getragene Genossenschaften umgewandelt werden , wobei der
Genossenschaftsbezirk erforderlichenfalls sich auch auf meh¬
rere Gemeindebezirke erstrecken kann . Sowohl die neu zu
gründenden , als auch die bereits bestehenden Genossenschaf¬
ten , die sich mit der Verwertung von Mich und Milch¬
erzeugnissen befassen, müssen dem Württ . Landesverbaiw
als Mitglied beitreten . Der Staatskommissar fordert alle
Milchproduzenten auf , in die bereits bestehenden und noch
zu gründenden Molkerei - oder Milchverkaufsgenossenschaf¬
ten geschlossen einzutreten .

Adolf -Hitler- Spende . Eine Sammlung für die Adolf-
Hitler -Spende zugunsten der Opfer der Arbeit , die die Be¬
amten des Staatsministeriums und der ihm unmittelbar
unterstellten Behörden des Verwaltungsgerichtshofs und der
Archivdirektion untereinander veranstaltet haben , hat ins¬
gesamt 200 - ll ergeben . Zahlreiche Spenden , die die Beamten
schon für sich allein gegeben hatten , sind dabei nicht mit¬
gezählt . Die Einmütigkeit , mit der sich alle Beamten an dieser
Sammlung beteiligt haben , ist vorbildlich .

Württemberg voran . Der bisherige Bann Württemberg
der Hitler -Jugend hatte in der letzten Zeit große Fortschritte
zu verzeichnen . Es gelang , nicht nur die Mitgliederzahl um
ein beträchtliches zu steigern , sondern auch die Arbeit er¬
heblich auszubauen . Der Bann Württemberg wurde unter
Ueberspringung der nächsthöheren Stufe des Oberbanns
vom Reichsjugendführer Baldur von Schirach zum Gebiet
erhoben .

Aus dem Zwecksparwesen. In Stuttgart fand in An¬
wesenheit des wirtschaftspolitischen Amts der NSDAP , die
Gründung der Bezirksgruppe Württemberg -Baden des Zen¬
traloerbands der deutschen Zwecksparunternehmungen statt .
Die Beunruhigung der Zwecksparunternehmungen und
Sparer , die durch die Prüfung einzelner Unternehmungen
eingetreten ist , hat einer ruhigeren Beurteilung Platz ge¬
macht , nachdem der Reichsbeauftragte für Zwecksparunter¬
nehmungen persönlich mit den zuständigen Stellen Fühlung
genommen hat . In Zukunft wird jeder unnötige Eingriff
vermieden werden , damit die vertrauenswürdigen Zweck¬
sparunternehmungen und deren Sparer nicht in Mitleiden¬
schaft gezogen werden . ,

Anmaßung polizeilicher Befugnisse . In letzter Zeit häu¬
fen sich die Fälle , in denen parteipolitische Dienststellen oder
solche der SA . sich polizeiliche Befugnisse und dergl . an -
maßen . So sind unbefugterweise Verbote von Aufzügen
und dergl . ausgesprochen worden , ja sogar die Verhängung
von Schutzhaft erfolgte gelegentlich . Es wird darauf hin¬
gewiesen , daß polizeiliche Befugnisse nur die mit polizei¬
licher Gewalt ausgerüsteten staatlichen Stellen besitzen .
Wenn andere Stellen sich solche Befugnisse anmaßen und
Maßnahmen polizeilicher Gewalt durchführen , so ist dies
rechtswidrig . In Zukunft werden solche Handlungen nicht
mehr geduldet . Jeder , der sich rechtswidrig Amtsbefugnisse
anmatzt , hat ein Einschreiten zu gewärtigen . Darüber hin¬
aus wird bei der Gauleitung Ausschluß der Betreffenden
aus der NSDAP , beantragt .

ep . Der Evangelische Oberkirchenrak zu der Hungersnot
in Rußland . Der Evangelische Oberkirchenrat ruft die evan¬
gelischen Kirchengemeinden Württembergs , deren Opfer -
freudigkeit sich schon bisher in unermüdlichen und reichen
Gaben für die „ Brüder in Not " bewährte , erneut und
dringend auf , zu helfen . Die Pfarrämter werden ersucht,
am kommenden Sonntag , den 9 . Juli , im Rahmen der Got¬
tesdienste der Not der deutschen Volksgenossen in Rußland
in besonderer Weise in Predigt und Fürbitte zu gedenken .
Dabei soll den Gemeindegliedern das Hilfswerk „Brüder in l
Not " als ein sicherer Weg der Hilfe ans Herz gelegt und zu s
besonderen Spenden aufgefordert werden . — Gaben sind an f
die bisher bewährten Stellen oder auf das Postscheckkonto
2709 bzw . Konto 42190 Städt . Girokasse Stuttgart des
Landesverbands Württemberg des VdA . unter Bezeichnung
der Sammlung „Deutsche Brüder in Not " zu überweisen .

Ausstellungen „ Zum Gedächtnis unseres Königs " . Die
Ausstellungen im Wilhelmspalais (stadtgeschichtliche und fr. -
miliengeschichtliche Abteilung , Gedächtnisausstellung König
Wilhelm II . ) sind nur noch bis Ende Juli geöffnet . Die viel¬
beachtete Abteilung „Alt -Stuttgarter Originale " konnte iiu
den letzten Tagen noch erheblich erweitert und ergänzt wer - «
den durch köstliche Skizzen aus dem Nachlaß des 1889 ver¬
storbenen Stuttgarter Malers Karl Offterdinger , die dem
Archiv der Stadt überlassen worden sind .

Jnkeressenverband - er hypokheken gläubiger . Die seit der
Brünmgschen Nowerordnung vom 8 . Dezember 1931 fort - l

gesetzt erfolgten Zwangseingriffe in die Vertragsrechte der
Hypothekengläubiger lösten starke Beunruhigung auf Gläu¬
bigerseite aus . Unter Vorsitz von Reg .-Rat Dr . Schmid in
Stuttgart wurde der Jnteressenverband der Hypotheken¬
gläubiger gegründet . Grundsätzlich lehnt es dieser Verband
ab . irgend welche Opposition gegen den Gesetzgeber zu be - ,
treiben , sondern er will nur durch tatkräftige Mitarbeit und I
Teilnahme an den Beratungen zu der Neugestaltung des
deutschen Realkreditwesens mithelfen .

Warnung vor einem „Stuttgarter Turnfestführer "
. Vom

Hauptfestausschuß für das 15. Deutsche Turnfest wird uns
mitgeteilt , daß in diesen Tagen in Stuttgart ein Prospekt
zum Versand gelangt ist, der die Geschäftswelt auffordert ,
in einem „Stuttgarter Turnfestführer " eine Anzeigenwer¬
bung vorzunehmen . Mit diesem sogenannten „Stuttgarter
Turnfestführer " hat der Hauptfestausschuß für das 15.
Deutsche Turnfest nichts zu tun . Dieser „Stuttgarter Turn¬
festführer " soll allen Fremden kostenlos zur Verfügung ge¬
stellt werden , um sie mit den Schönheiten und Sehens¬
würdigkeiten vertraut zu machen . Diese Aufgabe ist aber
in dem offiziellen „Führer und Turnfestordnung " des Haupt¬
festausschusses schon gelöst und es besteht keine Notwendig¬
keit , noch weitere Druckschriften herauszubringen

Tödlicher Zusammenstoß . Am Donnerstag nachmittag
fuhr in der Katharinenstraße ein älterer Radfahrer , der aus
einem Hof herauskam und keine genügende Uebersicht hatte ,
auf einen Lastwagen auf . Er wurde so schwer verletzt , daß
der Tod auf der Stelle eintrat . Eine Frau , die den schweren >
Unfall mit ansah , erlitt einen Nervenschock. !

Unterschlagungen . Die Große Strafkammer verurteilte
den 39jährigen Rechnungsrat Karl Rutenfranz von
Eß ' ingen wegen zwei Verbrechen der Unterschlagung im
Amt und eines Vergehens der Untreue zu der Gesamt¬
gefängnisstrafe von 10 Monaten . Der Angeklagte hatte als
Leiter der Vezirksfürsorgebehörde Eßlingen und als ehren¬
amtlicher Vorstand und Kassier des Bezirkswohltätigkeits -
vsreins Eßlingen in den Jahren 1924 bis 1933 wiederholt
Gelder unterschlagen und für eigene Zwecke verbraucht ,
und zwar aus der Kasse der Bezirksfürsorgebehörde 814
Reichsmark und aus der Kasse des Wohltätigteitsvereins
gegen 1600 RM .

Aus dem Lande
Vaihingen a. Enz. 7 . Juli . Zusammenlegung

zweier Oberamtstierarzt - Bezirke . Im Zu¬
sammenhang mit der Wiederbesetzung der Oberamtstierarzt¬
stelle für den Bezirk Vaihingen wurde die versuchsweise Zu¬
sammenlegung der beiden Bezirke Vaihingen und Maul - !
bronn verfügt . Zum Oberamtstierarzt für beide Bezirke
wurde Veterinärrat Dr . Fromm Herz , seither Oberamts¬
tierarzt für den Bezirk Maulbronn , ernannt . Er hat seinen
Wohnsitz in Vaihingen -Enz zu nehmen .

Vaihingen a . d. E.. 7 . Juli . Um die Be amten¬
geh älter . Im Zusammenhang mit der Etatsberatung
stellte der Stadtrat Häußler im Auftrag der Fraktion der
NSDAP , den Antrag : In Anbetracht der Notlage der
Stadt bittet die Fraktion die städtischen Beamten , freiwillig
einer Kürzung ihrer Gehälter zuzustimmen . Der Vorsitzende
verwies lt . „Enzbote " aus den Erlaß vom 1 . Juli 1933,
nach dem Eingriffe in die Gehaltsverhältnisse der Beamten ,
die gesetzlich geregelt sind, zu unterlassen sind . Die Orts¬
vorsteher seien durch die neue Gemeindeordnung ohnehin
in ihren Bezügen um eine Stufe zurückgesetzt worden . Er
müsse es für seine Person ablehnen , freiwillig einen Nach¬
laß auf sein Einkommen zuzugestehen . Eine ähnliche Erklä¬
rung gab Stadtpfleger Kraut für seine Person ab .

Lausten a- N ., 7 . Juli . Unrentabler Kartoffel¬
bau . Die Preise für Frühkartoffeln haben einen Tiefstand
erreicht wie überhaupt noch niemals zu dieser Jahreszeit .
Bezahlt werden je Zentner nur noch 2,20 bis 2,70 ^tl je
nach Sorte . Wenn man bedenkt , daß die Erzeuger 6 „<l und
mehr dieses Frühjahr für Saatkartoffeln bezahlen mußten ,
so kann sich jedermann selbst ein Bild machen von der un¬
genügenden Rentabilität des Kartoffelbaus : denn neben
guter Pflege benötigt die Kartoffel auch eine reichliche
Düngung .

Schorndorf, 7 . Juli . Der Schrecken von Höß¬
linswart . Ein öOjähriger Landwirt und Vaulaglöhner
wurde dieser Tage vom Cannstatter Schöffengericht rv .' gen
Sachbeschädigung zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Der
Angeklagte , der allgemein gefürchtet ist . weil er schon zahl¬
reiche Hunde und Gänse vergiftet hat , hatte schon 1926
dreizehn Obstbäume in Hößlinswart mit dem Beil rings
herum so angehauen , daß sie eingingen , und dafür 5 Mo¬
nate Gefängnis bekommen . Im vergangenen Frühjahr
hatte er aus Rache einem Oberlehrer a . D . gegen 300 Stück
dreijährige bcste Himbeerreben über dem Boden abgeschnit¬
ten und zum Schein wieder in den Bodengesteckt . Wie in
dem früheren Fall , konnte der Angeklagte , der hartnäckig
leugnete , nur durch die mikrophotograxhische Untersuchung
überführt werden , die die genaue Uebereinstimmung der
Schneiden des Messers bezw . des Beils des Angeklagten mit
den entsprechenden Schnittflächen einwandfrei ergab .

Gmünd , 7 . Juli . Vom Fliegerlager Hornberg .
Der künftige Leiter des Lagers , Wolf H i r t h , ist am Mitt¬
woch auf dem Hornberg eingetroffen . In der Segelflieger¬
schule wurde heute der Betrieb mit dem ersten Kurs aus¬
genommen . Am 18. Juli beginnt der Kurs für Arbeitslose
im Segelflugzeugbau .

Reutlingen , 7 . Juli . Landtagsabg . Baetzner --
Nagold Vorsitzender der Handwerkskam¬
mer Reutlingen . Unter dem Vorsitz des Schreiner¬
meisters und Landtagsabgeordneten B a etz n e r - Nagold
fand hier die 57. Vollversammlung der Handwerkskammer
Reutlingen statt . Auf Vorschlag des Abgeordneten Baetz¬
ner ernannte die Vollversammlung den langjährigen Vor¬
sitzenden Flaschnerobermeister Henne - Tübingen , der im
Frühjahr dieses Jahrs aus der Kammer aurgeschieden ist -
zum Ehrenvorsitzenden der Kammer . Einmütig wurde
Schreinermeister Baetzner -Nagold zum 1 . Vorsitzenden der
Kammer bestellt . Hierauf erstattete Syndikus Eber¬
hard t - Reutlinaen den Tätigkeitsbericht . Die Zahl der
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selbständigen Handwerksbetriebe !m Kammerbezlrb hat sich
erhöht gegenüber dem Vorjahr von 22 887 auf 23 359 . In¬
teressant ist auch die Feststellung , daß in einzelnen Ober¬
amtsbezirken des Kammeibezirks auf 1000 Einwohner der
Bevölkerung bis zu 51 Handwerksbetriebe entfallen , wäh¬
rend im Reichsdurchschnitt auf 1000 Einwohner etwa 23
Handwerksbetriebe kommen . Auf 31 . Dezember 1926 waren
10188 Lehrlinge eingetragen , während am 31 . Dezember
1932 noch 4866 Lehrlinge angemeldet waren . Als eine
Ehrenpflicht betrachtet es die Organisation des Handwerks ,
sich an der Adolf -Hitler -Spende der deutschen Wirtschaft zu
beteiligen .

Sulz , 7 . Juli . Vom Zug tödlichüberfahren .
Geste ' n nachmittag überfuhr an der Bahnlinie Fischingen—
Sulz an der die Gleiserweiterungen gegenwärtig vorgs-
nommen werden , der Bauunternehmer Fritz B o s ch - Metzin -
gen das Vahnglsis und war der Meinung , er sei auf dem
richtigen Gleis ' ausgewichen , was aber nicht der Fall war.
Er lief direkt in den Zug hinein und wurde tödlich über¬
fahren . Er stand im Alter von 31 Jahren und hinterläßt
eine Witwe mit 2 Kindern .

Schwenningen , 7 . Juli . Erstickungstod eines
Kindes . Im nahen badischen Dauchingen ereignete sich
beim Heuen ein beklagenswerter Unfall . Man setzte das
vierjährige Enkelkind des Bürgermeisters Schneider auf
das hinten am Wagen vorstehende Brett , um es vor den
heißen Sonnenstrahlen zu schützen . Als man nach dem Kind
sah , fanden es die Eltern leblos in der Schlinge des Spann¬
seils erstickt hängen .

Rottweil , 7 . Juli . In Schutzhaft genommen .
Am Dienstag wurde der Wärter Willi Schüle von der
Heilanstalt Rottenmünster wegen Verächtlichmachung der
Reichsregierung und ganz besonders einzelner Reichsminister
in Schutzhaft genommen .

Trossingen, 7 . Juli . Treffen der Handharmo¬
nikafreunde . In Frankfurt a . M . wurde dieser Tage
das Großdeutsche Treffen der Handharmonika freunde veran -
Haltet , das aus ganz Deutschland und der Schweiz besucht
war . Bei den Ausführungen wirkten u . a . das Hohner -
Handharmonika -Orchefter Trossingen unter Meisterspieler
Schittenhelm und das Lemaz -Orchester Stuttgart unter
Mazzoni mit . Großes Interesse fand eine Jnstrumenten -
ausstellung der Firma Matth . Hohner -Trossingen . Das Tref-
fen fand seinen Abschluß mit einer Kundgebung am Nieder-
wrsidenkmal , bei der A . F . Allgaier , Trossingen , und Ne¬
gierungsrat Bleyer , Villingen , Ansprachen hielten .

Schramberg , 7 . Juli - Empfindliche Strafe für
BeleidigungeinesBürgermeisters . Das Amts¬
gericht Oberndorf hat bei seiner Tagung auf dem hiesigen
Rathaus den früheren Schultheißen David Daider von
Sulgen wegen schwerer Beleidigung seines Nachfolgers , des
Bürgermeisters Sternbacher von Sulgen , zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt . Daiber ist den Wahrheitsbeweis für
feine beleidigenden Behauptungen in jeder Hinsicht schuldig
geblieben .

Marbach a. N .. 7 . Juli . Tödlicher Unglücksfall .
Gestern abend stieß ein 22jähriger Radfahrer namens Willi
Heußlsr mit einem Auto so schwer zusammen , daß er bald
darauf seinen Verletzungen erlag .

Göppingen , 7 . Juli . Aus dem Gemeinderat .
Durch die Entwicklung der politischen Verhältnisse hat eine
Reihe von Gemeinderatsmitgliedern ihre am 5 . März d . I .
erworbenen Mandate niedergelegt , so daß die verbleibenden
Stadträte mit Arbeit überlastet sind. Staatskommissar
Scheuthle schlug vor , gemäß einer von den zuständigen Stel¬
len in Stuttgart erhaltenen Auskunft bis zur endgültigen
Regelung durch Gesetz als Zwischenlösung die entstandenen
Lücken im Gemeinderat dadurch auszufüllen , daß diese durch
Mitglieder aus der NS .-Bewegung in der Reihenfolge des
Wahlvorschlags vom 5 . März d . I . ausgefüllt würden . Die
Tätigkeit dieser neuen Ersatzmitglieder soll sich aber nur auf
die beratende Stimme erstrecken. Diesem Vorschlag wurde
allseitig zugestimmt und beschlossen , die Angelegenheit in
einer besonderen Sitzung zu regeln .

Rückgang der Getränke st euereinnahmen .
Die Einnahmen der Getränkesteuer bei der Stadtverwaltung
sind in den letzten Monaten wesentlich zurückgegangen . Eine
Bekanntmachung , daß die Erhebung der Steuer nach wie vor
durchgeführt werden müsse, hatte zwar den Erfolg , daß der
Betrag von 1500 im Mai wieder auf 1800 -si im Monat
Juni gestiegen war . Die Vermutung , daß die Erhebung der
Steuer von einzelnen Wirten nicht mit dem nötigen Nach¬
druck durchgeführt wird , scheint nicht ganz von der Hand zu
weisen sein, weil , wie der Vorsitzende des Gemeinderats ,
Staatskommissar Scheuthle , in der am Donnerstag statt - '

gefundenen Gemeinderatssitzung mitteilte , bei einer Kontrolle
ein Fall aufgedeckt wurde , über den allerdings die Unter¬
suchung noch nicht abgeschlossen sei . Gegen derartige Gesetzes¬
übertreter würden selbstverständlich die im Gesetz verankerten
Strafen verhängt werden , wobei man sogar nicht zurück -
schrccken werde , bis zum Entzug der Konzession zu gehen .

Ulm , 7 . Juli . Eröffnung der Blaubeurertor -
brücke . Die neue Blaubeurertorbrücke wird am Donners¬
tag , den 13 . Juli , in einer einfachen Feier dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden .

Schwendi , OA . Laupheim , 7 . Juli . Erwis ch t e r
Pferdedieb . Nachts wurde aus dem Gaststall des Metz - ;
germeisters Bernhard Lerch hier ein Pferd gestohlen . Gegen ^
3 Uhr am andern Morgen konnte dann das Pferd in der
Nähe der Frhr . von Hermanschen Gutsverwaltung Reischen -

Hof bei Wain allein aufgefunden werden . Der Dieb wurde
in der Person des vielfach vorbestraften 26 I . a . ledigen 3oh. '

Bapt . Regenbogen von hier festgenommen .
Alttann OA. Waldsee, 7 . Juli . Un g lü cks f a l l,m - t

tödlichem Ausgang . Zwei jüngere Burschen , die nn
Arbeitsdienstlager bei Neutann beschäftigt waren , kamen
mit einem Fahrrad , auf dem sie zu zweit fuhren , von Wusch-
wende her . Dabei brach die Vordergabel , so daß beide
stürzten . Der eine kam mit einem zerschlagenen Knie und
Schürfungen davon , während der Fahrer mit schweren in¬
neren Verletzungen liegen blieb und bald darauf starb.

Steinach OA . Waldsee , 7 . Juli . K r e u z o tte r n - Nest
Ein Landwirt , der in der Nähe des Torfrieds seine Wiest
abmähte , stieß auf ein Nest Kreuzottern . Es war ihm m"

Unterstützung seiner Gehilfen möglich , das ganze Nest, das
aus 40 Schlangen bestand , mit der Sense zu töten .

Kt immer nock ikr bester tteiker!



Pforzheim. 7 . Juki . Das neue Pforzhelme ?
Stadtoberhaupt . Gestern wurde auf dem Pforz>
heimer Rathaus der Oberbürgermeister gewählt, der sür die
nächsten neun Jahre die Geschicke der Stadtoerwaltun « zu
führen bestimmt ist . Die Stimmen der Stadträte und Stadt¬
verordneten vereinigten sich , geschlossen auf Sladtbaudirek-
tor Hermann Kürz , den bisherigen Leiter der Pforz -
heimer Elektrizitätswerke und Straßenbahnen , der von der
Regierung vor kurzem als beauftragter Oberbürgermeister
eingesetzt wurde.

In den Ruhestand verseht . Landrat Ehemann in Heil¬
bronn , Landrat Richter in Eßlingen, Bezicksbaumeister Gla¬
ser bei der Forstdirektion je ihrem Ansuchen entsprechend , die
Handarbeitslehrerin i . W. Schreitmüller an der kathol .
Volksschule in Gmünd.

Aus dem Dienst entlassen : Der Vorsitzende des Vorstands der
Landesversicherungsanstali Württemberg , Präsident Andre , auf
Grund des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums.

Ueberlragen: Je eine Lehrstelle an der kath . Volksschule in
Laupheim dem Hauptlehrer Hörmann in Hüttisheim OA .
Laupheim , Poltringen OA . Herrenberg dem Hauptlehrer Gün¬
ter in Dunningen OA . Rockwell und Ravensburg dem Ober¬
lehrer Mack in Obernheim OA . Spaichingen.

Ueberlragen: Die evang. Pfarrei Neubronn , Dek. Wollers¬
heim , dem Pfarrverweser Gerhard Bräuning in Leuzendorf, i
Dek . Bloufelden.

Erledigt : Eine Hausverwalterstelle bei der P -llizeidirskiion
Heilbronn . Meldungen binnen 8 Tagen bei diesem Amt.

Ernannt : Obersekretär Brenner bei der Staatsanwaltschaft
Stuttgart zum Bezirksnotar in Ochsenhausen .

Uebertragen: Die Pfarreien Eberdingen, Dek. Vaihingen, dem
Stadtpfarrverweser Kurt Rohrer in Kntttlingen, und Spiel¬
berg, Dek. Nagold, dem Pfarramtsbewerbsr Rudolf Brezger
in Feuerbach. Dek. Cannstatt .

In den Ruhestand verseht : Pfarrer Wagner in Iptingen ,
Dek . Vaihingen.

Erledigt : Die Stelle eines geschichtlichen Mitglieds des Sta - !
tistischen Landesamts in der Ves .-Gr . 4 b . MD. 14 Tage bei
dem Statistischen Landesamt .

'

Lokalen.
Wildbad, 8 . Juli 1933 .

Vom keplerverein. Wir weisen nochmals auf die heute
abend 8 .30 Uhr im Waldhotel auf dem Sommerberg statt¬
findende Versammlung des Keplervereins hin . Jedermann,
auch Kurgäste herzlich willkommen. Anschließend , bei kla¬
rem Wetter Besuch der Keplerwarte mit Sternführung.

Landeskurtheater . Sonntag abend 8 .15 Uhr, findet die
Erstaufführung der neuen Operette „Glückliche Reise" in
7 Bildern von Eduaro Künnecke statt . Künnecke ist ein
Komponist , der über einen Reichtum an Einfällen und zün¬
denden Melodien gebietet, seine Musik klingt entzückend ,
und hat alles , was nötig ist : Farbe — Tempo — Ironie .
— Die Handlung ist voll liebenswürdigem Humor und voll
sprühender Laune — sie beginnt am Amazonas , führt an
den Wannsee und endet in einem Berliner Reisebüro . Das
ist ein bischen weit , aber auf den Zwischenstationen gibt
es so viel Kurzweil. Die Aufführung der Operette findet
mit eigenem Ensemble des Kurtheaters Wildbad statt . Die
Hauptpartien sind besetzt mit Hans Loose , Karl Kappel ,
Otto März , Fritzi Göhrum und Herta Glatt. Der Erfolg
der Operette dürfte auch in Wildbad groß werden . — Mon¬
tag abend findet keine Vorstellung statt . — Dienstag abend
zum 3 . Male unsere beste Lustspiel-Neuheit „Die große
Chance" von Möller und Lorenz mit Helene Heinrich und
Erich Paul in den Hauptrollen . — Mittwoch abend Gast¬
spiel der Stuttgarter Kammeroper „Die lustige Witwe" von
Franz Lehar .

Die Einwohner Wildbads erhalten auch am Sonntag
abend zu der Operetten -Neuheit halbe Preise . Kartenvor¬
bestellungen werden bei der Buchhandlung Viernow am
Adolf -Hitler-Platz angenommen . Vorverkauf an der Thea¬
terkasse von vormittags 10 .30—12 .30 Uhr und nachmittags
von 3 .30—5.30 Uhr. Inhaber weißer Kurtaxkarten 20"/» Er¬
mäßigung auf Loge und 1 . Parkett.

Serenaden -Abende. Die voriges Jahr so beliebt gewor¬
denen Serenadenabende , welche im Großen Hof hinter den
Staatlichen Kursälen bei hübscher Beleuchtung und Aus¬
schmückung von statten gehen , geben dem Staat ! . Bad¬
kommissariat Veranlassung , auch jetzt wieder solche Abende
stattfinden zu lassen . Bei vorausgesetzt schöner warmer Wit¬
terung wird der erste Serenadenabend morgen Montag
abgehalten. Wenn es aber auch bei uns im Schwarzwald
tagsüber so heiß und schwül werden kann, wie in den
flachen Gegenden Süddeutschlands , abends kühlt sich die
Witterung merklich ab , so daß es geraten erscheint , sich zu
diesen Abendveranstaltungen im Freien mit warmer Klei¬
dung zu versehen. Kurmusikdirektor Hermann Eschrich hat
sür den ersten Serenadenabend ein schönes Programm
vorgesehen , womit er hofft, den musikalischen Wünschen
der Besucher weitgehendst gerecht zu werden und somit Zu¬
sammenwirken!) mit der von der Staatl . Bauinfpektion ge¬
botenen äußeren Aufmachung, allen eine angenehme Stun¬
de zu bereiten . Auch diese Abende sind für Inhaber weißer
Kurtaxkarten frei.

kleine Nachrichten ans aller Weil
.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist am Donnerstag nach¬
mittag 4 .22 Uhr in Rio de Janeiro eingetroffen und hat eine
Stunde später die Rückfahrt nach Pernambuco angetreien,
um dann in die Heimat zurückzukehren . Das Luft chiff ist
bis auf den letzten Platz besetzt .

Die Umbauarbeiken am Reichspräsidenlenpalals in Ber-
lin sind nun fast vollständig beendet . Der Mittelbau des
Gebäudes ist so weit gediehen , daß die Hausverwaltung mit
der Einrichtung der Wohn- und Repräsentativräume begin¬
nen und sie soweit fördern konnte , daß der Reichspräsidentbei seiner Rückkehr aus Neudeck seine altgewohnten Räume
Meder vorfinden wird . Nur im südlichen Flügel , der spä¬

ter in NüfMg tzegehM MM , Mrd riöch Märbeitet, doch
werden auch hier die Arbeiter bis zum 1 . August das Haus
verlassen können .

Die Aufräumungsarbellen im Relchskagsgebüude sind
beendet . Die Untersuchung der Kuppel hinsichtlich ihrer
Standfestigkeit hat ergeben, daß die Kuppel, die auf soge¬
nannten Gleitlagern aufgelegt ist und sich durch den Brand
um fast einen Zentimeter aus der Bahn gerückt hatte, in¬
zwischen wieder in ihre Gleitlager zurückgerollt ist. Dieser
ausgezeichneten Konstruktion ist es zu danken, daß die
schwere Kuppel nicht zerstört wurde . In etwa 14 Tagen
wird auch die Verglasung vollendet sein , so daß damit der
zunächst in Aussicht genommene Anschnitt der Arbeiten als
beendet angesehen werden kann .

Sieben Tage Arrest für „heil Hitler" in Ostoberschlesien.
Vor dem Strafgericht in Königshütte hatten sich 17 Schüle¬
rinnen der Handelsschule zu verantworten , denen vor-
geworfen wird , auf dem Korridor des Schulgebäudes „Heil
Hitler" gerufen zu haben. Das Gericht verurteilte zwei Schü¬
lerinnen zu sieben Tagen Arrest oder 100 Zloty Geldstrafe
und zwei weitere Schülerinnen zu drei Tagen Arrest oder
15 Zloty Geldstrafe. Die übrigen 13 Schülerinnen wurden
mangels Beweises sreigesprochen .

Zeitungsverbot im Saargebiet . Die völkerbündliche Regie¬
rungskommissiondes Saargebiets , deren Präsident der Eng¬
länder Knox ist, hat die „Kölnische Zeitung " und die in
Waldfischbach ( Pfalz ) herausgegebene „Südwestdeutsche
Bauernzeitung " für das Saargebiet ohne Frist verboten- —
Vor der Volksabstimmung soll also die deutsche Press« , die
für die Deutscherhaltungdes Saargebiets eintritt , aus diesem
Gebiet ausgeschaltet werden. Der Völkerbund müßte sich nun
doch endlich einmal mit der Frage befassen , ob eine solche
Unterdrückung der Meinungsfreiheit mit dem Charakter des
Saargebiets als Abstimmungsgebiet vereinbar ist .

Legelbootunglück . Auf dem Breitling bei Warnemünde
(Mecklenburg ) kamen beim Kentern eines Segelboots Zwei
Kinder ums Leben . — Erst am letzten Sonntag sind auf der
Unterweser bei Bremen durch den Leichtsinn Erwachsener,
die , selbst zu sieben, noch Besuchskinder auf einer Fahrt in
einem alten schadhaften Segelboot mitgenommen hatten ,
fünf Kinder ertrunken.

Hippels zweite Verurteilung . 3m zweiten Prozeß gegen
den Generallandschaftsdirektor v . Hippel in Königsberg
wurde der Angeklagte wegen Abhaltens vom Bieten bei
einer Gutsversteigerung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .
Sein Sohn wurde freigesprochen .

Neuer Skandal. Der frühere Restaurator der Staat¬
lichen Gemäldegalerie in Berlin, Prof . Alois Hauser , ist
mit mehreren Kunsthändlern verhaftet worden. Hauser hat
gegen Bestechung für Nachahmungen alter Bilder den Händ¬
lern „ wissenschaftlich" bezeugt, daß es sich um echte alt»
Bilder handle. Die Händler konnten die geringwertigen
Bilder dann um ungeheure Summen verkaufen.

Anklage lm Theakerskandal Rotier . Die Staatsanwalt¬
schaft 1 Berlin hat nunmehr wegen des Theaterskandals um
die Gebrüder Rotter Anklage gegen den Theaterdirektor
Fritz Schate , genannt Rotter , den Theaterdirektor Kurt
Lerch , Dresden , den Geschäftsführer Hans Lipschütz ,
den Direktor Ludwig Apel und den Syndikus Sali Glück¬
mann erhoben und beantragt , das Hauptversahren zu er¬
öffnen . Gegen Rotter muß das Verfahren wegen seiner Ab¬
wesenheit vorläufig eingestellt werden.

Weitere Anklagen gegen die Berliner Lohnräuber . Die
Staatsanwaltschaft Berlin hat gegen die im Lohnräuber¬
prozeß verurteilten Angeklagten Achtenhagen , Willi Krebs
und Hoheisel , sowie gegen den 26jährigen Arbeiter Johann
von Cieminski Voruntersuchung wegen Feuerüberfalls auf
zwei nationalsozialistische Verkehrslokale in Berlin -Schöne¬
berg erhoben. Im Lauf des Verfahrens gegen die Räuber
war auf Grund von Kassibern festgestellt worden, daß ein
Teil von ihnen auch als Täter für die Ueberfälle in Frag»
komme . Achtenhagen , Krebs und Hoheisel haben bereits ein
Geständnis abgelegt. Der vierte Täter Cieminski gehört
nicht zu den Räubern , gibt aber glechfalls seine Beteili¬
gung zu.

Der Schmuggel blüht. Vom Hauptzollamt Aachen sind in
der Zeit vom 1 . Januar bis 30 . Juni 1933 insgesamt 13 355
Strafverfahren wegen Schmuggels eingeleitet worden. Be¬
schlagnahmt wurden im Aachener Bezirk : 16 300 Stück Zi¬
garren , 2 185 500 Zigaretten , 18 375 Heftchen Zigaretten¬
papier , 4610 Kilogramm Rauchtabak, 52 600 Kilogramm
Kaffee , 525 Kilogramm Kakao , 8090 Kilogramm Getreide,
6370 Kilogramm Mehl, 550 Kilogramm Fleischwaren , 6300
Kilogramm Brot , 32 700 Kilogramm Zucker, 27 500 Eier ,
248 Fahrräder, acht Krafträder , 272 Lastwagen, 340 Kraft¬
wagen und neun Pferde .

Im Bergwerk verschüttet . Auf der Zeche „König Lud¬
wig " in Recklinghausen wurden zwei Bergleute durch ein¬
stürzende Gesteinsmassen erschlagen . — In dieser Woche erst
haben bekanntlich in einer andern Grube in Recklinghausen
12 Bergleute durch eine Explosion den Tod gesunden .

Unsere gegenwärtige Zeitrechnung ist um 7 Jahre zu
kurz ; wir sollten eigentlich statt des Jahrs 1933 das Jahr
1940 schreiben ; dies hängt damit zusammen, daß einem Ka¬
lenderreformator des Mittelalters , Dionysius Exigus , ein
Rechenfehler unterlaufen ist , indem er für Christi Geburt das
Jahr 753 statt 746 nach Gründung der Stadt Rom annahm .

Der Tod in den Bergen . Der 20jährige Innsbrucker Han¬
delsakademiker Franz Iud , der seit dem 4 . d . M . von einem
Ausflug auf die Nock -Spitze abgängig war , ist am Nord¬
abhang des Berges tot aufgesunden worden. Cr war beim
Blumensuchen über eine 25 Meter hohe Felswand gestürzt .
Der 31jährige Betriebsleiter der Wiener Gaswerke, Alfred
Vogl , hatte am Montag den Bettelwurf bei Hall (Tirol )
bestiegen . Dabei hatte er ein Schneebrett losgetreten und war
mit diesem 400 Meter unterhalb des Gipfels tödlich abge¬
stürzt. Die Leichen der beiden Verunglückten wurden bereits
geborgen .

Am Lingerweg im Dachsteingebiet wurde am 6 . Juli Dr-
Voguslav Feierabend aus Prag mit seiner Frau und
seinen zwei Kindern durch eine Lawine getötet . Die Leichen
wurden nach Gosau (Steiermark ) gebracht .

§ Wallern leök. Der amerikanische
'

Flieger Makker ft,
von dem man seit vier Wochen keine Nachricht mehr erhal¬
ten hatte, befindet sich gesund in Anadirchutka in Sibirien .
Seit Matterns Abflug von Chabarowsk nach Alaska am
12 . Juni hatte man nichts mehr von ihm gehört .

Arbeitsbeschaffung der hapag . Die Hamburg -Amerika Linie
hat beschlossen, den bereits seit längerer Zeit geplanten Umbau
der vier großen im Nordatlantikverkehr beschäftigten Reisedampfer
der Ballinklasse im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramm»
der Reichsregierung durchzuführen.

Die Milchstraße. Gegen Ende des Monats Juli entfällst
der sommerliche Himmel seinen schönsten Glanz. Von Nor¬
den nach Süden zieht sich das Wunder der Milch straß »
hin ; gen Süden in zwei Arme geteilt. Erst im Kreuz des
Südens vereinigen sich beide Teile wieder. Vielleicht oder
wahrscheinlich ist diese Gabelung nur vorgetäuscht durch eine
dunkle Wolke , die sich in der Richtung der Milchstraße dieser
vorlagert . Die Milchstraße selbst, die große Weltinftl , die
sich uns als Heller Schimmer offenbart, ist nichts andere»
als eine Anhäufung von unzähligen feinsten Sternchen die
sich in solchen Massen zusammendrängen , daß ihre Masse
das ersetzt, was den einzelnen an Leuchtkraft abgeht. Die
unzähligen Lichtpünktchen , in Wirklichkeit alles mächtige ,
glühende Sonnen, fließen für uns wegen ihrer riesigen Ent¬
fernung zu silbernen Lichtflächen zusammen, und doch ist
jedes Sternchen, jede Sonne von der andern Lichtjahre ent¬
fernt . Was ist aber ein Lichtjahr? Nur rund 9 )4 Billionen
Kilometer, die Strecke , die der Lichtstrahl in einem Jahr
zurücklegt .

Sendefolge der Slnlignrker Nimdfnnk W.
Sonntag , g. Juli !

0.15 : Bremer Hafcnkonzert . 8 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten,
Gymnastik . 8 .20 : Die Hinter Münsterglocken . 8.28 : Evang . Morgenieicr .
o.so .- Vaterländische Weihestunde . l0 .IV: Katholische Morgenfeier . 11.00 :
lllmer Münsterorgel . 11.80 : Bach-Kantate . 12.00 : Konzert . tS .VO: « leine ,
Kapitel der Zeit . 13.18 : Schallplatte » . 14.35 : Vortrag : Handwerk und
Nationalsozialismus . 1S.V0: Natur , und Liebeslieder . 15.30 : Jugendstunde .
16.30 : Aus Berlin (Aousbahn ) : „ Großer Preis von Deutschland fllr Motor ,
räder " . 17.15 : Konzert . 18.15 : Von Insel zu Insel : „Borkum ". 10.40 :
Sportbericht . 1S.Z0: „Nicht so viel Pedal !" 20 .28 : Operettenkonzert . 22 . lv :
Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . Sportbericht . 22 .40 : Die Süddeutschen
Lcichtathletik -Metsterfchaflen auf der Adolf -Hitler -Kampfbahn . 23 .00—2l .OO:
Nachtmusik. 1.48 : Nachtkonzert .

Montag , 10. Juli :
6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Zeitangabe , Nach¬

richten , Wetterbericht . 7.10—8 .15 : Frllhkonzert . 10 .00 : Nachrichten . Ib .lO :
Bcethoven -Klaviermusik . 10.40—11.10 : Klassische Musik auf Schallplatte ».
11.88 : Wetterbericht . 12.00 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten, Werter ,
bericht. 13.30 : Konzert . 14.30 : Spanischer Sprachunterricht . 15.00—15.30 :
Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 16 .30 : Konzert . 17.48 : Deutsch¬
land . Seine Führer und Gestalter : Die Männer der schwarz-meiß-roten
Front : Hugenberg . v. Papen , Seldte . 18 .15 : Schnellkursus in Italien '

.her
Sprache . 18.48 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . Kurz.
Meldungen . 10.00 : Stunde der Nation . „Arbeiter , hör zul " : SA . -Kot » r»d
Lonne . 20 .00 : Blasmusik , 20 .40 : Pälzer Gebabbel . 21 .30 : Kammer -:- ' o >a-
lische Werke Freiburger Komponisten . 22.20 : Zeitangabe , Nachrichten, W . lik«
bericht, 22 .48—24.00 : Nachtmusik.

WrNenlbergische Slaakrlhealer
Großes Haus : 8 . Juli . Zum erstenmal: Der Freikorporal (Hei¬

tere Oper von Georg Vollerthun) 8—10 .30 . — 9 . Gastspiel Hilde¬
gards Ranczak: Carmen ( 7 .30—10.45 ) . — 12 . StVB . 68 : Rienzi
( 7 .30—11 ) . — 14. VLB . : Der Freikorporal (8—10.30) . — 15 . Aus-
wärtigen -Miete 2 . Abt. 19 . Vorst. : Rigoletto ( 7 .30—10) . —
16. Freillcht-Bühne vor dem Großen Haus . 1 . Aufführung : Rienzi
(8—11 ) . — 17. Hauptmiete A 41 : Der Freikorporal (8—10 .30) . —
18. C 41 : Der Freikorporal (8—10.30) .

Kleines Haus : 8 . Juli . Auswärtigen -Miete 1 . Abt. 18 . Vorst . :
In neuer Inszenierung : Der Krampus (8—10 .15 ) . — 9 . Die große
Chance (8—10.15 ) . — 10 . Hauptmiete A 39 : Das Käthchen von
Heilbronn (8—11 ) . — 11 . D 41 : Faust 1 . Teil (8—11) . —
12. Einmaliges Gastspiel der NS .-Bühne Berlin : Der Wanderer
(Ein Spiel von Joseph Göbbels) 8—10. — 13. StVB . 69 : Schla-
geter (8—10.15) . — 15 . E 41 : Die große Chance (8—10.15) . —
16 . Der Krampus (8—10.15 ) . — 17 . B41 : Starnberg am 13 . Juni
(8— 10) . — 18. StVB . 70 : Die deutschen Kleinstädter (8—10).

In Tübingen. 11 . Juli : Der Rosenkavalier (? ,30—10 .45) . -

Handel und Verkehr
Neuregelung im Vergebungswesen

Verhandlungen der Handwerkskammer Stuttgart mit Ver¬
tretern des Bauhandwerks und dem Beauftragten des Herrn
Staatskommissars der Stadt Stuttgart über das Vergebungswesen
führten zu einer versuchsweisen Neuregelung des Vergebuug»-
wesens bei den städtischen Aemlern, welche den vorgebrachten Wün¬
schen des Handwerks weitgehend Rechnung tragen . Die neue Re¬
gelung wird mit Wirkung vom 1 . Juli 1933 ab eingeführt. Darnach
wird fllr die Abfassung der Leistungsbeschriebe die Berussverkre-
tnng in einzelnen besonders schwierig gelagerten Fällen zugezogew
Bei Vergebung von handwerksmäßigen Arbeiten im Betrags von
über 2000 Mark wird von der Handwerkskammer ein Richtpreis
mit der Submission eingereicht . Der Preissachverständige der
Aemter gibt gleichzeitig den von ihm errechneten angemessenen
Betrag bekannt, worauf im Einvernehmen mit der Berufsvertre -
tung eine Berichtigung dieser beiden Preise erfolgen kann .

Bei solchen Vergebungen werden Angebote, die mehr als
10 Prozent unter dem von der Stadt errechneten angemessenen
Preis liegen , grundsätzlich nicht berücksichtigt. Bei der Kontrolle
der ausgesührten Arbeit wird die Berufsvertretung auf Wunsch zu¬
gezogen . Bei den Jahresbauarbeiten werden die Akkordarbeiten
bis zu einem bestimmten Betrag den Losinhabsrn zugeteilt: bei
größeren Arbeiten erhält der Losinhaber bei etwa gleichen Preisen
den Vorzug. Bei der Geschlossenheit Württembergs als Wirtschafts¬
gebiet sollte es möglich sein , daß sich einer zweckmäßigen Regelung
des Vergebungswesens sämtliche staatlichen Vergebungsstellen, wi »
auch die Reichsfinanzverwaltung, die Reichsbahndirektion, die Ob -r-
postdirektion , die Heeresverwaltung und die Städte ynd Ge¬
meinden Württembergs unterwerfen, ohne daß etwa in
die allgemeinen Vergebungsgrundsätzeder verschiedenen Stellen, dir
sie von den Reichsbehördenerhalten, eingegriffen werden soll .

Der Württ . H a n d w e r ks k a m m e rta g ist nun im Hin-
? blick auf die mit der Stadt Stuttgart geführten Verhandlungen an

die württ . Regierung mit neuen Vorschlägen zur zufriedenstellend : ,,
Regelung des Vergebungswesens herangetreten. Es ist unbedingt
erforderlich , daß nicht mehr der nicht auskömmliche Preis , d . h . ein
Preis , der unter den Selbstkosten oder bei den Selbstkosten ohne
irgend welchen Verdienst liegt, berücksichtigt wird, sondern der
volkswirtschaftlichste , der „gerechte " Preis . Dieser gerechte
Preis ist mit Hilfe eines NichtPreisangebots der Berufs -
Vertretung 3U ermitteln. Kann über das Richtpreisangebot zwi -



schen ballverZsbknLer Stelle ' und der DskustverMtilug VlltS Eini¬
gung nicht erzielt werden, so kann das zu diesem Zwecke noch zu
errichtende Verdingungsamt angerufcn werden, welchem
neben Sachverständigen aus de » Preisen der bauvergebenden Be¬
hörden und Stellen auch die von der zuständigen amtlichen Be-
rufsvertretung beeidigten Sachverständigen aus den verschiedenen
Bauberufszweigen zur Verfügung gestellt werden. Angebote, die
einen anderen, als den von der Berufsvertretung bzw . vom Ver¬
dingungsamte errechnet -» Preis enthalten sollen , soweit sie mehr
als 10 Prozent unter diesem Preise liegen , ausscheiden . Von der
Beteiligung an öffentlichen Aufträgen ist bis
auf weiteres auszuschließen , wer durch eigenes Ver¬
schulden, insbesondere infolge der Nichtbeachtung der Grundsätze
der berufsständischen Preislehre , in Vermögensfall geraten ist ,
wer seinen steuerlichen und sozialen Verpflichtungen nicht nach¬
kommt und wer in moralischer oder fall-technischer Beziehung als
unzuverlässig anzusehen ist . Eine stärkere Mitwirkung der Ve -
rufsoertretung ist nach diesen Vorschlägen vorgesehen , um
insbesondere auch zum Zweck der Ausschaltung von solchen Be¬
trieben mitzuwirken, die Schmutzangebote machen , dabei
nachweisbar untariflich entlohnen oder ihren
Zahlungsverpflichtungen nicht Nachkommen ,
Schmiergelder anbieten oder angeboten haben und wieder¬
holt Arbeiten minderwertig ausführten . Durch eine solche
Regelung soll dis wirtschaftliche Gefahr abgewendet werden, daß
ein einzelner Betriebsunternehmer aus Verzweiflung oder
sonstigen Gründen ganz unmögliche Preise macht und dadurch
nicht nur sich selbst, sondern den ganzen Berufsstand zugrunde
richtet und der gesamten Volkswirtschaft schädlich wird.

Unbedingt erforderlich ist auch die endliche Erreichung ein¬
heitlicher Geschäftsunkosten - und Verdien st Zu¬
schläge zu den Tariflöhnen im Baugewerbe . Es
kann in der Praxis nicht verstanden werden, daß für ein und die¬
selben Arbeiten an ein und demselben Platz von dem württ . Staat,
von der Reichsfinanzverwaltung, der Reichspost , der Reichsbahn
und der Heeresverwaltung teilweise voneinander sehr stark ab¬
weichende Geschäftsunkosten - und Verdienstzuschlägs zu den Tarif¬
löhnen bezahlt werden. Für eine solche unterschiedliche Behand¬
lung fehlt jede innere Berechtigung und der Wunsch nach einer
einheitlichen Festsetzung innerhalb des Wirtschaftsgebietes Würt¬
temberg besteht auch seitens der in Betracht kommenden Vsr-
gebungsbehörden.

Das Württ . Wirtschaftsministerium wurde gebeten , zur Er¬
reichung der angedeuteten Vereinheitlichung die Initiative im Be¬
nehmen mit den zuständigen Reichsstellen zu ergreifen. Die sehr
eingehenden Vorschläge wurden sowohl der Spitzenvertretung der
deutschen Handwerks- und Gewerbekammern, dem Deutschen Hand¬
werks- und Gewcrbekammertag, dem Reichsstand des deutschen
Handwerks und dem Reichskommissar für den gewerblichen Mittel¬
stand zugeleitet.

Verbilligung von Postgebühren
Berlin , 7 . Juli . Der nach den Richtlinien der nationalsozia¬

listischen Gleichschaltung umgestaltete Verwaltungsrat der Reichs -
vost ist heute unter dem Vorsitz des Reichsverkehrsministers zu
seiner ersten Sitzung zusammengetreten. Im Verwaltuugsrat sind
vertreten der Reichstag , der Reichsrat, das Personal der Post¬
verwaltung und Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Verkehr . Auf
der Tagesordnung der Sitzung am Samstag befinden sich u . a.
der Entwurf einer Verordnung zur Aenderung der Fsrn -
sprechordnung und eine Aenderung der Postord¬
nung . Es handelt sich dabei u. a . um den Wegfall des Appa¬
ratsbeitrags bei der Einrichtung von Fernsprechanschlüssen , um
die günstigere Gestaltung der Höchstmaße für Päckchen um die
Ermäßigung der Gebühren für leichtere Drucksachen, Geschüfts-
papiere, Warenproben und Mischsendungen sowie um Erleichte¬
rungen der Vorschriften über Fensterbriefumschläge.

Verbilligung der KrastwagenversicherulMn
Auf Veranlassung des Reichsverkehrsministeriums ist ein

neuer Prämientarif für die Haftpflichtversiche¬
rung aufgestellt worden, der mit dem 1 . Juli d . I . in Kraft
getreten ist . Darnach ist als Jahresprämie jetzt zu zahlen: Für
ein Kraftrad bis 200 ccm. 30 RM ., über 200 ccm. 45 NM.
(bisher 36 und 60 RM .) , für einen mittleren Personen¬
wagen 120 RM . (bisher 180 RM ) . Auch die Sätze für die
Kaskoversicherung sind herabgesetzt worden.

ZenMkWs M MW . Mndffens -Mten
Skuttgart , 7 . Juli . Der 41 . ord . Hauptversammlung legte Di¬

rektor Greiner de» Geschäftsbericht für 1032 vor . Danach sind
der Kasse 1728 Genossenschaften angeschlossen, darunter 1525 Dar¬
lehenskassenvereine und Genossenschaftsbanken . Die gelösten Ge¬
schäftsanteile belaufen sich auf RM. 6 936 000 und die Gesamt¬
hastsumme auf RM . 46 240 000 . Der Gesamtumsatz berechnet sich
auf beiden Seiten des Hauptbuchs auf rd . RM . 1O9OO0O . An
Krediten wurden an die angeschlossenen Genossenschaften rd .
RM . 34 000000 ausgegeben, wozu noch Winzerkredite in Höhe
von rd . RM . 5 750 000 kommen . Die Bilanz 1932 weist nach Ab -
schreibungen einen Reingewinn von RM . 151996.56 auf, wovon
überwiesen wurden : dem gesetzlichen Reservefonds NM . 75 000,
dem Betriebsfonds RM . 75 000 , auf neue Rechnung Reichsmark
1 096 56. Die Rechnung und Bilanz wurde von der General¬
versammlung genehmigt . Jnsolge Rücktritt des Aufsichtsrats zwecks
Gleichschaltung war die Neuwahl desselben vorzunehmen. Ge¬
wählt wurden : 1 . Nerbandsvorstand Gutsbesitzer Arnold, Bühl-
hof ; 2 . Heinrich König , Bevollmächtigter, Vaihingen a . Wider;
3 . Ernst Waldmann , Bürgermeister und Bauer , Tiefenbach OA .

! Crailsheim : 4 . Martin Köhler, Bürgermeister und Bauer , Tal-
s heim DA . Tuttlingen ; 5 . Johannes Schwenk , Bauer , Vierund-

zwanzlghöfe OA . Oberndorf: 6 . Albert Schüle , Bauer , Walfen-
! brück OA . Zaildors ; 7 . Alfons Wanner , Bauer , Eggenreute OA .

Wangen ; 8 . Markus Sugg , Bauer , Hundersingen OA . Riedlingen.

Landw. Viehverwerkung AG.
Skukkgark, 7 . Juli . In der 9 . Hauptversammlung der Landw

Viehverwertung AG., Stuttgart, wurde im Geschäftsbericht u . a.
mitgeteilt, daß im abgelausensn Jahr der Auftrieb von Schlacht¬
vieh gegenüber dem Vorjahr sich mengenmäßig um 1827 Stück
vergrößert hat . Wegen des wesentlichen Rückgangs der Vieh¬
preise hat sich aber der geldliche Umsatz um 1 592 322 RM. ver¬
ringert . Aus das Aktienkapital von 92100 RM . wird eins Divi¬
dende von 4 (i . V . 5) v. H . verteilt.

Berliner Pfundkurs . 7 . Juli . 14 .02 G ., 14 .06 B.
Berliner Dollarkurs 3,017 G ., 3,023 B.
ISO sranz. Franken 16 .50 G ., 16 .54 B .
100 Schweiz . Franken 81 .32 G ., 81 .48 B.
100 österc . Schilling 46 .95 G „ 47 .05 B .
Die Großhandelsmeßzahl im Monatsdurchschnitt Juni 1933

stellt sich auf 92,9 (1919 gl . 100) : sie ist gegenüber dem Vor¬
monat (91,9) um 1,1 Proz . gestiegen . Di-s Meßzahlen der Haupt¬
gruppen lauten : Agrarstoffe 85,1 (mehr 1,1 Proz .) , Kolonial¬
waren 78,0 (mehr 2,0) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 89,2
(mehr 1,6) und industrielle Fertigwaren 112,1 (mehr 0,5) .

20 Millionen Mark als Rabatt . Der H .R .-Verband , Reichs¬
verband der Handelsschutz - und Rabattsparvereine Deutschlands,
Berlin , hält am 17. und 18 . Juli seinen 31 . Verbandstag in Bay¬
reuth ab . Der Verband umfaßt Ende 1932/33 insgesamt 253
Vereine. Die Zahl der Mitglieder hat sich auf 34 400 erhöht. Die
dem Verband angeschlossenen Vereine zahlten an die barzahlende
Verbraucherschaft die Summe von rund 20,65 Mill . Mk . aus
gegenüber 24,50 Mill . Mk . im Jahr 1931.

Die österreichische Ausländsanleihe , die Mitte Jul ! ausg ^ .' -.
wird, sind von den beteiligten Staaten besonders günstige Be¬
dingungen zugesagt werden. Für den englischen Anteil soll ein
Zinsfuß von unter 4 v . H . zugesagt worden sein .

Im japanischen Außenhandel hat sich in der ersten Hälfte des
Jahrs 1933 der . Einfuhrüberschuß von 265,03 Mill . Jen
in der gleichen Zeit des Vorjahrs aus 184,3 Mill . Jen vermindert.
Die Einfuhr betrug in dem Halbjahr 1012,6 Mill . Jen, die Aus¬
fuhr 823,3 Mill . Jen . Der Jen hat sich inzwischen weiter ent¬
wertet.

Verlängerung der Westdeutschen und Süddeutschen Mühlen-
konvenkion . Die Westdeutsche Mühlenkonoention ist ebenso wie
die Süddeutsche Vereinigung um einen weiteren Monat bis zum
31 . Juli 1933 verlängert worden.

Die IG . Aarbenindnstrle AG. hat einschließlich des Ammoniak-
werks in Merseburg, der Kalle u . Co . AG. in Wiesbaden und
der Aktiengesellschaft für Stickstoffdünger in Knapsack vom 1 . Jan .
bis 30 . Juni 1933 rund 5000 Arbeiter und Angestellte neu ein¬
gestellt . Bekanntlich waren bereits vom Oktober bis Dezember
1932 rund 2000 Neueinstellungen erfolgt.

Stuttgarter Börse, 7 . Juli . Die heutige Börse war unein¬
heitlich . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Hyv.-

Vänk '
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ändert . Der Aktienmarkt war bei kleinen Umsätzen etwas leichter .

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft Filiale Stuttgart
Berliner Geireidepreise, 7 . Juli . Weizen märk. 1910—igzg

Roggen 15 .40—15 .60, Futter - und Jndustriegerste 15 .20—16 .40
Hafer 13.80—14.30, Weizenmehl 23 .25—27 .50, Roggenmehl 21 .5g
bis 23 .75, Weizenkleie 9 .60—9 .75, Roggenkleie 9 .50—9 .70 .

Württ . Edelmelallpreise. Feinsilber Grundpreis 41 .80 ^ je
Kg ., Feingold Verkaufspreis 2850 RM . je Kg ., Reinplatin z .gg
RM . je Gr ., Platin 96 Prozent mit 4 Prozent Palladium 3 .90 RM.
je Gr ., Platin 96 Prozent mit 4 Prozent Kupfer 3 .80 RM . je Gr,

Bremen, 7 . Juli . Baumwolle Middl . Univ . Stand, loco 11 .87 ,
Markte

. Viehpreise , hall : Kühe 150—160, Jungvieh 70—141. — her-
beriingen : Farren 250—350 , Ochsen 280—390 , Kalbeln 260—M
Jungrinder 80—170, Kühe 120—300.

Schweinepreise . B» nnigheim: Milchschweine 13—16, Läufer
20—43 . — Lrealingen : Milchschweine 14—20 . — Gaildorf: Milch¬
schweine 13—17, — hemigkofen: Ferkel 14—22 . — Herberüngen :
Ferkel 16—20 . — Schömberg: Milchschweine 14—17 . — Spa !-
Hingen: Milchschweine 11 .50—16 . — Schwenningen: Milchschweine
15—17 . — Snlzbach a. d . Murr: Milchschweine 17—18. o

kauft Felchen ! Die Blaufelchenfänge im Bodensee sind nach
wie vor sehr ergiebig. Die Preise sind erneut ermäßigt worden
so daß jedermann die begehrten Blaufelchen erstehen kann .

Gesellenprüfungen der Handwerkskammer Stuttgart. Die Hand¬
werkskammer Stuttgart veranstaltet im Herbst 1933 wieder Ge¬
sellenprüfungen für alle Gewerbe des Kammerbezirks mit Aus¬
nahme der Buchdrucker , Chemigraphen, Lithographen, Steindrucker
und Modellbauer, für welche die nächsten Prüfungen im Früh¬
jahr 1934 stattfinden. Die Anmeldung zur Gesellennprüfung hat
bis spätestens 15. Juli 1933 bei der Handwerkskammer Stuttgart,
Neckarstraße 57 (Hinterhaus ) zu erfolgen, wo auch jede weiter«
Auskunft erteilt wird.

DasWekker
Der Kern des Hochdrucks liegt jetzt über Skandinavien. Bon

der Biskaya her macht sich Druckfall bemerkbar. Für Sonntag
und Montag ist zwar noch zeitweilig heiteres, aber zu Gewitter¬
störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Evangelischer Gottesdienst .
4 . Sonntag nach dem Dreieinigkeilsfest, den 9. Juli 19ZZ .

8 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtpfarrer Dauber .
9 .3V Uhr Predigt (Text : Matth . 5 , 17—48 ; Lied : 50)
Stadtvikar Baun . — 10 .45 Uhr Kindergottesdienst,
kurze Besprechung des Ausflugs am Nachmittag . Ab¬
gang 1 Uhr — Rückkehr 7 Uhr.
8 Uhr abends Bibelstunde , Stadtpfarrer Dauber .

Der Kirchenchor singt am Sonntag : „Befiehl du deine
Wege" von Joh . Seb . Bach und „Lobe den Herren " von
Joh . Seb . Bach .
Donnerstag den 13. vuli 1933 .

4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift
Stadtpfarrer Dauber .

Die Kirche ist geöffnet täglich von 9— 11 Uhr und von
17—19 Uhr.

Vielhöreranlage für Schwerhörige im ersten Viertel
rechts letzte Bank .

katholischer Gottesdienst.
5. Sonntag nach Pfingsten den 9. Juli 1933 .

7 und 8 Uhr Frühmessen . 9 Uhr Predigt und Amt .
Abends 6 .05 Uhr Andacht.

Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag in

der Früh , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während

der hl . Messe und des Amtes .

lit/er lstii-t mit??
Zwischen 14 . und 17 . Juli fährt schwerer 5 Sitzer von

Wildbad dem Rhein entlang nach Düsseldorf . Erbitte Zu¬
schriften unter O. W . 156 an die Tagblattgeschäftsstelle.

KlMMN - Wtz« W !lW
des Krieger- und MM-Vereins Mddad.

Sonntag , den 9 . Juli , vormittags von 7 Uhr ab

Uebungsschießen
(Pflichkserien )

Am Montag den 10. Juli 1933
abends 8.30 Uhr

gibt der Bezirksleiter der N . S . B . O . von Südwestdeutsch¬
land Pg . Plattner in der Turnhalle in Wildbad über

Wegen Aufstellung der Mannschaften zu den kommen¬
den Bezirksschießen (16 . 7 . 33 ) haben sämtliche Schützen zu
erscheinen . Entschuldigungen werden nur in dringenden
Fällen angenommen .

Der Vorstand.

„Die Gewerkschaften
und die N. S. B. O."

in einem Vortrag aufklärende und richtunggebende Aus¬
führungen .

Für 71 . S . B . O.-Riitglieder ist Erscheinen Pflicht.
In Anbetracht des für jeden Arbeitnehmer sehr wichtigen

Vortrags werden sämtliche Arbeitgeber (Hotels usw . ) ge¬
beten , die Belegschaft in den einzelnen Betrieben auf die ge¬
lingst notwendige Zahl an diesem Abend zu kürzen .

Allen Arbeitnehmern wird der Besuch dieser Versamm¬
lung wegen wichtigen Gewerkschaftsfragen dringend em¬
pfohlen.

Zur Deckung der Ankosten werden 10 pro Person Ein¬
tritt erhoben . Arbeitslose haben gegen Ausweis freien Zu¬
tritt .

N. S . B . O.

Xäiäpblä05 LEtlOckübl ^ Oirrblel54

l) 3MSN - k* uIIoVSr
—

Visrtslsrm , vsrscbisctsnsQusllkstsn uncl Ttor-
tübrungsn , sirckarlüg cxtsr gsmustsrt, rsicb-
bslligsr psrbsn-5ortimsvt , Oröhs 42 bis 4L

1 .00 1 .45 1 .95 2 .415
Sckwh Ä '/sÄrö^ v/u" e !

IIS InLsraliorm gestützt

Keplerverein e. V.
(Zum Gedächtnis des Himmelsforschers Kepler und zur

Förderung der Keplerwarte )

Kreisleitung Neuenbürg , Sitz Wildbad
gez . : Treutle , Kreisbetriebszellenleiter .

Ihr aller Anzug
wird wieder WtS NSU wenn Sie
ihn mir zur Behandlung übergeben .
Garante für völlige Schonung jedes
Kleidungsstückes oder Stoffes .

Hans Wurster, Calmbach , Höfenerstrahe 373.
Amhmeslelle i« MM : Zm Sophie SWh

MesmksamlW mit MOsLMhl
Anschließend bei klarem Weller Sternführung auf der Warte .

SlMSlog K» 8. W IW, llbM 8,30 W
im Waldhokel Riexinger (Sommerberg )

Jedermann , besonders auch Kurgäste herzlich eingeladen.
Einkrill frei«

Besuch der Warte für Mitglieder ermäßigtI

WllMvweii
Klicken , Stopfen , bläken
vor- unä rückwärts

bei bequemer katenrnblunA

lisrl Ilidsei! M.
Delepllon 437

M ! ! !k

jeder Art in großer Auswahl
bei sehr niederen Preisen

im

EtagengeschäfL
Adolf Stern

König - Karlstraße .

ÜS8 iäskilk K38MNM8!
vlme Ug88kk gsbrssedskortig

Kur sllklrsgM —
sofort rssiökM

vrtgilläi-Illbv KN . 0 .8V
Vovvelllids oüvr KIs» KN. 1 .40

Direktion : 5teng -krauö
Delspllon 535

Anfang SIS llbr

Lamstag äen 8 . lull

kustspiel in 4 Liiäem

Lonntag äen 9 . lull

Operette in 7 Liläern
Montag äen 10 . lull

keine Vorstellung
Dienstag äen li . äull

kustspiel in 3 rtkterrkustspiel in 3 rtkterr
lMtvockr äen 12 . äull

Operette in 3 Wirten,

Donnerstag äen 13 . lull
keine Vorstellung

preitag äen 14 . äull
keine Vorstellung

Lamsiag äen 15 . äul!

lliM
,HkU KV

Line lustige Oesckncbte
von braven Loläatenunä
dösen Mgäelein
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